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Übernahme XInneres v5
Problemstellung
XPersonenstand 1.7.1 verwendet XInneres in der Version 4. Ab dem 1.11.2017 muss in XPersonenstand die Version 5 verwendet werden. 
Als wesentliche Neuerung der Version 5 ist zu nennen, dass Datentypen für die Übermittlung von Datumsangaben bereitgestellt werden. Die Umstellung auf diese Datentypen ist für XPersonenstand verbindlich.
Lösung
Der Datentyp Zeitpunkt aus XPersonenstand 1.7.1 wurde durch die XInneres-Datentypen TeilbekanntesDatum (vgl. XInneres v5 – Kapitel 2.5.4) bzw. TeilbekanntesDatumMitUnbekannt (vgl. XInneres v5 – Kapitel 2.5.5) ersetzt. Der XInneres-Datentyp TeilbekanntesDatum entspricht dabei im Wesentlichen dem XPersonenstands-Datentypen Zeitpunkt. Allerdings ist die Übermittlung von Zeitzonen nicht länger möglich. 
Die Verwendungsstellen von xs:date wurden durch den XInneres-Datentypen Tagesdatum (vgl. XInneres v5 – Kapitel 2.5.2) ersetzt. Der XInneres-Datentyp Tagesdatum entspricht dabei im Wesentlichen dem xs:date. Allerdings ist die Übermittlung von Zeitzonen nicht länger möglich.
Eine detaillierte Darstellung der von der Änderung betroffenen Datentypen und Nachrichten findet sich in diesem Dokument in der Bearbeitung vom 2016-09-29. Einzig in der Datenübermittlung an die Meldebehörden wird abweichend von dieser Darstellung der Datentyp TeilbekanntesDatumMitUnbekannt verwendet.
Die Änderung wurde mit Vertretern des Meldewesens, des Standesamt I in Berlin und dem ZTR vorabgestimmt. Es wurden keine Bedenken gegen die Lösung vorgebracht.

Änderungen an XPersonenstand 1.7.2 im Nachgang zur QS-Instanz
Die einheitlichen Regelungen für Versionsübergänge der Fachmodule werden – anders als geplant – bereits Mitte Dezember 2016 in der  finalen Fassung von XInneres v5 veröffentlicht. Die Regelungen sind im Rahmen der Arbeiten an der Version 6 des Basismoduls zwischen den Fachmodulen abgestimmt worden und entsprechen den bereits heute in XPersonenstand geltenden Festlegungen. 
Die KoSIT wird daher im Nachgang zur QS-Instanz die erforderlichen Anpassungen an den Fachmodulen vornehmen. In XPersonenstand 1.7.2 wird hiervon im Wesentlichen das Kapitel 1.6 „Fristen für die Gültigkeit von WSDL-Dateien bei einem Versionswechsel“ betroffen sein. 
Darüber hinaus wird in der KoSIT aktuell eine Fachmodul-übergreifend einheitliche, technisch unterstützte Methode erarbeitet, mit der in den Fachmodulen im Detail dokumentiert wird, welche Datentypen, Nachrichten und Prozesse das Fachmodul aus dem Basismodul verwendet. Auch diese Anpassungen können erst nach der QS-Instanz vorgenommen werden. Sie sind rein redaktioneller Natur.  
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Problembeschreibung bei Erfassung
(Dieser CR führt den archivierten CR 2015-004 fort).
Der Entwurf des Standards XInneres Version 5 ist auf die Anwendbarkeit und die Umsetzbarkeit im Standard XPersonenstand zu prüfen. 
Darüber hinaus ist der Entwurf auf Verständlichkeit zu prüfen, da die dort modellierten Datentypen mit ihren Dokumentationen in den Standard XPersonenstand übernommen werden sollen.

Änderungen im Vergleich zu XInneres v4:
· Verwendung der Codelisten vom DVDV (CR 1/2016)
Die Codeliste „Behördenschlüssel zum Präfix dbs“ wurde in die Liste der zur Nutzung empfohlenen Codelisten aufgenommen.
· Zeitangaben (CR 10/2012)
Es wurden Datentypen für die Übermittlung von Datumsangaben aufgenommen.
· Verfeinern der postalischen Inlandsanschrift (CR 6/2013)
Die Kardinalität der Kindelemente der inländischen Gebäudeanschrift wurde entsprechend der Vorgaben aus XMeld angepasst, sodass nun nur noch für die Adressierung erforderliche Angaben übermittelt werden können und für die Adressierung zwingend erforderliche Angaben verpflichtend übermittelt werden müssen. Diese Änderung führt zur neuen Version 2 der postalischen Inlandsanschrift.
· Behördenname in der Basisnachricht (CR 18/2015)
Es wurde eine Klarstellung aufgenommen, warum es sich beim Behördennamen im Datentypen Behoerde um ein Pflichtelement handelt.
· Umsetzungshinweis zur Behördenkennung korrigieren (CR 12/2015)
In dem Umsetzungshinweis für das Kindelement kennung des Typs Behoerdenkennung wurden die Behördenkennungen für Gesundheitsbehörden und für öffentlicht-rechtliche Religionsgesellschaften berücksichtigt.
· Anpassungen am Nachrichtenkopf (CR 9/2014)
Es wurden Klarstellungen für den Umgang mit Identifikation.Ereignis aufgenommen.
Außerdem wurden Anforderungen an den formalen Aufbau eines UUID ins Schema aufgenommen. Diese führten zu einer Versionsänderung der Basisnachricht auf die Version 3. Als Folgeänderung ergaben sich neue Versionen der Schemadateien für die Nachrichtentypen und die Weiterleitungs- und Rückweisungsnachrichten.
· Verwendung der Codelisten vom DVDV (CR 1/2016)
Der Codedatentyp Code.Praefix verwendet nun die durch die Koordinierende Stelle DVDV herausgegebene und gepflegte Liste der Präfixe im DVDV. Außerdem wurde ein Codedatentyp für die Nutzung der durchs DVDV gepflegten Codeliste mit  Behördenschlüsseln zum Präfix dbs“ aufgenommen. Dieser Änderungsantrag führte zur Version 3 des Moduls xinneresbehoerde.xsd.
· Bemerkungsfeld in den Weiterleitungsnachrichten (CR 14/2015)
In die Nachricht 0030 wurde das Kindelement weitergeleiteteNachrichtTyp aufgenommen, in dem der Nachrichtentyp der weitergeleiteten Nachricht übermittelt wird. In die Nachrichten 0030, 0031 und 0032 wurde ein Bemerkungsfeld aufgenommen. Es wurde klargestellt, dass die Weiterleitungsnachrichten nicht für die Weiterleitung von Teilen von Sammelnachrichten oder für die Abbildung komplexerer Arbeitsabläufe geeignet sind. Diese Änderungen führten zu Version 3 des Moduls xinneres-weiterleitung.xsd.Seite 72
· Nachrichtentyp als Typ 4 Code (CR 8/2015)
Für die Referenzierung von Nachrichten aus den Fachstandards wird in der Rückweisung und der Weiterleitung nun ein Typ-4 Codedatentyp verwendet.
Lösungsvorschlag bei Erfassung
Die Version 5 von XInneres soll in den Fachstandards XMeld, XAusländer und XPersonenstand spätestens zum 01.11.2017 wirksam werden. Daher sind die erforderlichen Änderungen zur geplanten Version von XPersonenstand mit Wirksamkeitsdatum 01.11.2017 umzusetzen (Umsetzungszeitraum: April-Sept. 2016).
In 2015 sind dazu die beabsichtigten Änderungen in XInneres auf die Anwendbarkeit in XPersonenstand zu prüfen und entsprechende Rückmeldungen an das EG XInneres zu geben.
Bearbeitungsschritte
Bearbeitet durch: Betreiber XInneres	2015-03-09
… möchte ich die Betreiber der Fachstandards bitten, die folgenden Fragen in ihren Expertengruppen zu erörtern und mir die Rückmeldungen bis zum 14. April zukommen zu lassen:
XInneres-CR 9/2014 (Anpassungen am Nachrichtenkopf) 
Anders als im Typ xsd:dateTime ist in dem Typen xsd:dateTimeStamp die Angabe der Zeitzone verbindlich. Da laut Dokumentation des Kindelements ereignis.zeitpunkt die Angabe der Zeitzone verpflichtend zu übermitteln ist, scheint die Verwendung des Typ xsd:dateTimeStamp sinnvoll und sollte in XInneres 5 umgesetzt werden. Diese Änderung würde nicht zu einer neuen Version von xinneres-basisnachricht.xsd führen, sondern lediglich zu einer neuen Fassung. 
1)      Bitte teilen Sie mir mit, ob Sie eine Verwendung des Typs xsd:dateTimeStamp für das Kindelement Identifikation.Ereignis/ereignis.zeitpunkt (Kapitel 3.1.6) für sinnvoll halten.
Die Nutzung des Typs xsd:DateTimeStamp sollte auch für den Erstellungszeitpunkt einer Nachricht (Kapitel 3.1.5) geprüft werden. Da die Übermittlung einer Angabe zur Zeitzone an dieser Stelle bis jetzt nicht vorgeschrieben ist, würde eine Anpassung des Typs hier zu einer neuen Version von xinneres-basisnachricht.xsd führen. 
2)      Bitte teilen Sie mir mit,  ob Sie eine Verwendung des Typs xsd:dateTimeStamp für das Kindelement Identifikation.Nachricht/erstellungszeitpunkt (Kapitel 3.1.5) für sinnvoll halten.
XInneres-CR 10/2012 (Zeitangaben)
Es besteht der Arbeitsauftrag für die EG XInneres, einen Datentypen für Zeitangaben zu modellieren, in dem Angaben über einen fachlich relevanten Zeitpunkt übermittelt werden können, also bspw. das Datum des Zuzugs oder den Tag einer Eheschließung. Da nicht für alle fachlich relevanten Zeitpunkte ein vollständiges Datum bekannt sein muss, wurde in der letzten Sitzung der EG XInneres beschlossen, diese fachlich relevanten Zeitpunkte in Anlehnung an die Datentypen Zeitpunkt aus XAusländer oder XPersonenstand zu modellieren. Der Zeitpunkt in XAusländer sieht allerdings vor, dass zusätzlich zu einer Datumsangabe auch eine Uhrzeit übermittelt werden kann. 
3)      Bitte teilen Sie mir mit, in welchen fachlichen Datenübermittlungen die Übermittlung einer Uhrzeitangabe zusätzlich zum Datum erforderlich ist und wie hier der Umgang mit Sommer-/Winterzeit geregelt ist.
Bearbeitet durch: Betreiber	2015-03-27	
Dem Betreiber von XInneres wurde nach Befassung in der AG Modellierung folgende Antwort zugesandt:
Zu 1) Da im Standard XPersonenstand der Datentyp Identifikation.Ereignis nicht gesondert verwendet wird, kann das Element ereignis.zeitpunkt mit dem Datentyp dateTimeStamp modelliert werden.
Zu 2) Mit der Annahme, dass alle Computersysteme die Uhrzeit mit Zeitzone richtig darstellen, wird der Vorschlag unterstützt, den Typ xsd:dateTimeStamp auch für das Kindelement Identifikation.Nachricht/erstellungszeitpunkt zu verwenden.
Zu 3) Im Standard XPersonenstand werden aktuelle Uhrzeitangaben und der Umgang mit der Sommer-/Winterzeit wie folgt verwendet: 
· Eine festgestellte Todeszeit wird in den Nachweisdaten zur Todeserklärung (siehe 3.5.12.2 der Spezifikation XPersonenstand 1.7.0) mit xs:time übermittelt. 
· Analog wird in den Mitteilungen an die Gesundheitsbehörden für die Uhrzeiten des Sterbezeitraumes xs:time verwendet (siehe 13.4.2 der Spezifikation XPersonenstand 1.7.0). 
· Für Geburts- und Sterbefallanzeigen ist ein Zeitpunkt mit Datum(date), Zeit (time), Sommerzeit (boolean) und einer Angabe zur Exaktheit der Uhrzeitsangabe(boolean) modelliert (siehe 11.4.1.3 der Spezifikation XPersonenstand 1.7.0).
Bearbeitet durch: Betreiber	2015-04-28 
Es wurden folgende Themen behandelt:
1. 9/2014 – Anpassungen am Nachrichtenkopf
Im Element „UUID“ wird teilweise der Präfix „urn:uuid:“ verwendet und teilweise nicht. Der Betreiber von XInneres klärt im Umlaufverfahren, ob schwerwiegende Bedenken dagegen bestehen, lediglich die UUID anzugeben – ohne den Präfix „urn:uuid:“.

2. 10/2012 – Zeitangaben
Es soll grundsätzlich der Datentyp „Zeitpunkt“ aus XPersonenstand (ohne Angaben der Uhrzeit und der Zeitzone) verwendet werden. Insgesamt sollen den Fachstandards mehrere Varianten vorgeschlagen werden:
a. Pflichtfeld Zeitpunkt (als Choice mit jeweils Pflichtelementen: JJJJ; JJJJ-MM; JJJJ-MM-TT)
b. Pflichtfeld Zeitpunkt oder „nicht bekannt“
c. Pflichtfeld Komplettes Datum aus Zeitpunkt (ohne Zeitzone)
d. Pflichtfeld Komplettes Datum aus Zeitpunkt oder „nicht bekannt“
e. Kann-Feld Komplettes Datum 

3. 14/2012 – Quittungsnachrichten
Weiteres Vorgehen wird noch geklärt.

4. WSDL-Vorlagedateien in XInneres
Eine Übersicht über die von XInneres bereitgestellten WSDL-Vorlagedateien wird in die Spezifikation aufgenommen.
Bearbeitet durch: AG Betreiber	2015-06-19
Die Betreiber der Fachstandards wurden gebeten, die folgenden Fragen in ihren Expertengruppen zu erörtern und Rückmeldungen bis zum 19. Juni zukommen zu lassen:
XInneres-CR 9/2014 (Anpassungen am Nachrichtenkopf)
Die Expertengruppe XInneres befürwortet mehrheitlich , den formalen Aufbau einer UUID im Schema zu definieren und so eine einheitliche Repräsentation der übermittelten UUIDs zu erzwingen. So sollen Probleme und Mehraufwände vermieden werden , die aus unterschiedlichen Repräsentationen von UUIDs entstehen . Die in der vorliegenden Entwurfsfassung gewählte Modellierung der UUID ermöglicht die Erzeugung und das Einlesen von UUIDs mit Standardmitteln gängiger Programmiersprachen.
1. Sollten Sie schwerwiegende Bedenken gegen die vorgeschlagene Modellierung einer UUID ohne „urn:uuid“-Präfix haben, bitte ich Sie diese mitzuteilen.
Die Expertengruppe XInneres befürwortete die Nutzung des Datentyps xs :dateTimeStamp für die Übermittlung von Zeitangaben in Identifikation .Ereignis und Identifikation.Nachricht, um die Übermittlung der jeweils zugrundeliegenden Zeitzone sicherzustellen . Der Datentyp xs:dateTimeStamp wird von XML Schema erst ab Version 1.1 bereitgestellt, so dass für die Nutzung dieses Datentyps alle Fachstandards auf eine neuere Version von XML Schema umgestellt werden müssten.
Um die mit dieser Umstellung verbundenen Mehraufwände zu vermeiden , schlägt die KoSIT vor, eine Zeitangabe mit verpflichtend zu übermittelnder Zeitzone als Restriction über xs:dateTime in XInneres zu realisieren.
2. Sollten Sie Bedenken gegen dieses Vorgehen haben , bitte ich Sie diese mitzuteilen.
XInneres-CR 10/2012 (Zeitangaben)
In der vorliegenden Entwurfsfassung wurden vier Datentypen für die Übermittlung von fachlich relevanten Datumsangaben definiert.
3. Bitte prüfen Sie, welche der vier in XInneres definierten Datentypen aus dem Kapitel 2.5 in Ihrem Fachstandards konkret benötigt werden.
4. Bitte prüfen Sie, ob die in Kapitel 2.5 bereitgestellten Datentypen ausreichen, um alle fachstandard-spezifischen Datentypen abzulösen, die derzeit für die Übermittlung von Datumsangaben verwendet werden. Datentypen, die derzeit für die Übermittlung von Zeiträumen oder von Uhrzeiten verwendet werden, sollten bei der Prüfung unberücksichtigt bleiben.
5. Sollten nicht alle derzeit verwendeten Datentypen durch die von XInneres bereitgestellten Datentypen abgelöst werden können, benennen Sie bitte die Gründe / fachlichen Anforderungen, die dem entgegenstehen.
Bearbeitet durch: AG Betreiber	2015-06-19
Dem Betreiber von XInneres wurde nach Befassung in der AG Modellierung folgende Antwort zugesandt:
[…] das Expertengremium XPersonenstand hat die genannten Änderungsanträge mit den gestellten Fragen behandelt und ist zu folgenden Ergebnissen gekommen:

Frage 1)
Der Verfahrenshersteller im Personenstandswesen votiert dafür, das Präfix „urn:uuid:“mit aufzunehmen.
Frage 2)
Es wird der Restriktion von dateTime zugestimmt, damit die XML Version 1.1 nicht eingesetzt werden muss, da dieses aufwändiger wäre. Sofern der Verfahrenshersteller im Personenstandswesen eine Umstellung auf 1.1 mittelfristig wünscht, wird er selbst an XInneres einen entsprechenden Antrag stellen.
Frage 3)
Es werden die vier in XInneres definierten Datentypen aus dem Kapitel 2.5 benötigt.
Frage 4)
Die in Kapitel 2.5 bereitgestellten Datentypen reichen aus, um alle XPersonenstand-spezifischen Datentypen abzulösen, die derzeit für die Übermittlung von reinen Datumsangaben verwendet werden.
Frage 5)
In den Mitteilungen zum Meldewesen werden Datumsfelder in String-Form übermittelt. Diese wurden auf Wunsch des Meldewesens als String definiert. Sofern das Meldewesen dagegen keine Einwände hat, werden diese Datenfelder in XPersonenstand auf die nun geplanten Datentypen von XInneres umgestellt.
Bearbeitet durch: Betreiber XInneres	2015-06-30
XInneres-CR 9/2014 – Anpassungen am Nachrichtenkopf
UUID: Das Präfix urn:uuid: wird weggelassen. Einheitliche Vorgabe wird angestrebt
Die Standardbibliotheken sehen kein Literal vor	
dateTimeStamp
für eine grundsätzliche Behandlung der Umstellung auf Schema 1.1. wird eine Handlungsempfehlung der bei XInneres teilnehmenden Verfahrenshersteller abgewartet.
XInneres-CR 10/2012 – Zeitangaben
Die anwesenden Teilnehmer des Meldewesens sind mit der Umstellung von String auf eines der 4 Datentypen einverstanden.
Ein Datentyp für den Zeitraum wird nicht in XInneres aufgenommen.
XInneres-CR 11/2012 – Paketierung
Es hat sich herausgestellt, dass die Prozesse und Datentypen dazu in den Standards XMeld und XAusländer unterschiedliche Anforderungen erfüllen. Eine Vereinheitlichung in XInneres wird daher nicht für sinnvoll gehalten.
XInneres-CR 5/2015 – Werteliste Geschlecht
Die Codeliste wird in XInneres als abschließend definiert. (in XPersonenstand bisher nicht abschließend)
Fälle mit u = unbekannt werden als x = keine Angabe übermittelt
Geschlecht von Ausländern muss mit w, m oder x angegeben werden
Plausibilitätsprüfungen dürfen die Verwendung von x daher nicht auf nach dem 01.11.2013 geborene Personen beschränken.
Verschiedene DS-Meld Blätter sind anzupassen.
Das Votum der PG Standard bleibt abzuwarten 
6/2013 – Verfeinern der postalischen Inlandsanschrift
Datentyp wurde bestätigt – Das Element „zusatzangaben“ mit oftmals zustellungsrelevanten Angaben (z. B. Hinterhaus) soll als optionales Feld übernommen werden.
14/2012 – Quittungsnachrichten
wurden kurz angesprochen – eine Rückmeldung des BMI (Ausländerwesen) wird abgewartet
Bearbeitet durch: Betreiber XMeld	2015-07-01
[…] ich habe heute im XMeld-EG über die gestrige Sitzung berichtet und Deinen Hinweis weitergegeben, dass die Umstellung auf die neuen Zeitangaben auch für die Datenübermittlung zwischen Standesämtern und Meldebehörden erfolgen soll. Es gab hierzu keine Hinweise des EG, dass dies nicht gewünscht ist. 
Vielmehr wird gebeten, die Umstellung in XMeld und XPersonenstand zeitgleich zu machen.
Für die Modellierung wäre es gut wenn ihr beachten könntet, dass XMeld nur die Datentypen Tagesdatum und TeilbekanntesDatumMitUnbekannt verwenden wird. Letzteren klassischerweise für ein Geburtsdatum (da dies auch nur teilweise bekannt sein kann). […]

Bearbeitet durch: AG Modellierung	2015-08-19
(weitere Ergebnisse sind unter dem nachfolgenden Eintrag verfasst) 
Im Standard sind nach Aufnahme der Codeliste „Geschlecht“ in XInneres folgendes zu prüfen bzw. anzupassen:
2.3.2 - Bild 2.3 ist ggf. zu aktualisieren
3.5.14.6  ist zu prüfen
3.6.1.6 und 3.6.2.6.  Die Datentypen Code.Geschlecht und Code.Geschlecht.Code sind zu entfernen.
11.4.1.11.16 ist zu prüfen
Entfernen der Codeliste Geschlecht
Bearbeitet durch: Betreiber	2015-08-21
Dem Betreiber von XInneres wurden nach Befassung in der AG Modellierung folgende Antwort zugesandt:
Codeliste Geschlecht
Die Anpassungserfordernisse im Standard XPersonenstand wurden geprüft. Eine Prüfung des  Fachverfahrens erscheint dem Verfahrenshersteller erst sinnvoll, wenn der endgültige Beschluss zur Anpassung in XInneres vorliegt.
Gegen die Nutzung der Codeliste Geschlecht aus XInneres zum 01.11.2017 bestehen keine Bedenken. 
Als betroffene Datenempfänger müssten alle Standesämter – auch das Standesamt I in Berlin, alle Meldebehörden, alle Statistischen Landesämter, alle Gesundheitsbehörden sowie die Bundesnotarkammer informiert werden; an die Ausländerbehörden wird über XPersonenstand kein Geschlecht übermittelt.
Der Betreiber XInneres sollte über die Änderung zur Codeliste Geschlecht alle Datenempfänger „einmalig“ informieren. 
Es wird vorgeschlagen anstelle der neuen Angabe „D“ besser einen nicht gelisteten Wert mit der tatsächlichen ausländischen Geschlechtsangabe zu verwenden. Zudem sollten genau die Werte aus dem Personenstandsregister übermittelt werden. Ein mit dem Wert „u“ gespeicherter Personenstandsfall wird nie übermittelt. Daher ist für „u“ keine Ersatzwert für die Übermittlung notwendig.
Der Vorschlag wäre demnach:
· Im Register werden die Einträge „m“, „w“, „u“ und „[leer]„ sowie ein nicht gelisteter Wert zugelassen.
· Die Codeliste Geschlecht soll unverändert die Einträge „m“, „w“, „x“ sowie einen nicht gelisteten Wert zulassen. Wünschenswert wäre allerdings, die Angabe [leer] = keine Angabe  nicht als X, sondern auch als [leer]=blank zu übermitteln. Damit wären die im Register gespeicherten Werte konsistent mit denen aus der Übermittlung.
· Der Eintrag D = diverse rechtlich zulässige ausländische Geschlechtsangaben sollte nicht verwendet werden, weil dies voraussichtlich zu Diskriminierungsfällen führen würde.
Hierzu ist noch eine interne Abstimmung im BMI vorgesehen.
Der Verfahrenshersteller im Personenstandswesen weist darauf hin, dass die Regelung zum Weglassen des Präfixes in der UUID den Normen RFC 4122, RFC 3406 und RFC 2141 widerspricht, und bittet um eine erneute Überprüfung der Entscheidung. Im Übrigen würde die Entscheidung, das Präfix zu entfernen, zu einer Anpassung aller Nachrichten beim Verfahrenshersteller bewirken.
Hinweis zum Standard XPersonenstandsregister (XPSR)
In XPSR 6.1.3 ist hinter [leer] der Wert „keine Angabe“ (anstelle von „offen“) einzutragen.
Bearbeitet durch: Betreiber	2015-10-26
Das EG XInneres hat in seiner Sitzung am 06.10.2015 die Version 5 des Standards XInneres weiter bearbeitet. Nach der Abstimmung des Sitzungsprotokolls wird vom Betreiber des Standards XInneres eine neue Entwurfsfassung von XInneres v5 und XInneres v6 sowie ein Fragenkatalog für die Umlaufbefassung erstellt und voraussichtlich am 3. November verteilt. Die Überprüfung der Entwürfe bzw. die Beantwortung der Fragen sollen durch die Betreiber der Fachstandards bzw. deren Gremien bis zum 21. Januar erfolgen.
Bearbeitet durch: AG Modellierung	2015-10-28
In der Sitzung des EG XInneres wurde die Rückweisung von XInneres-Nachricht in XInneres v3  behandelt:
Die Fa. HSH weist darauf hin, dass eine nicht konforme Weiterleitungsnachricht nicht zurückgewiesen werden kann. Die Rückweisungsnachricht wird erst in Version 4 des Standards XInneres verwirklicht.
Eine Rückweisung könnte mit der jeweiligen Nachricht des Fachmoduls erfolgen, wobei die Abbildung nicht verlustfrei möglich ist (z. B. Nachrichtennummer fehlt, aus der Codeliste der Nachrichten müsste eine falsche Nachricht gewählt werden, weil die XInneres-Weiterleitung dort nicht enthalten ist). Nachteil: Leser der Nachricht müssen die Rückweisung aus einer fremden Domäne verarbeiten. Alternativ ist eine manuelle Klärung herbeizuführen.
Die Fachdomänen sollten ggf. für sich und untereinander klären, ob bereits vor der Nutzung von XInneres 4 Handlungsbedarf besteht (z. B. weil hohe Fallzahlen erwartet werden). Die Vertreter der Fachbereiche nehmen den Aspekt mit in ihre Domänen und achten darauf, ob es konkret zu Problemen kommt. Weiterer Handlungsbedarf wird im EG nicht gesehen.
Bezogen auf XPersonenstand könnte die XPersonenstands-RTS-Nachricht für die Weiterleitung aus XInneres 3 genutzt werden.

Der Fachverfahrenshersteller VfSt sieht für sich keine Probleme, da die Transportverfahren dieses behandeln müssen.  Vertreter der Transportverfahrenshersteller/betreiber waren bei der Sitzung des EG XInneres zugegen. Diese müssten Probleme dem EG XInneres benennen, sofern sie welche sehen.
Für die Versionen 1.6.1 und 1.7.0 wird eine Handlungsanweisung gefertigt, die in diesen Fällen eine Rückweisungsnachricht konventionell vorschreibt. Die Handlungsanweisung wird mit den Vertretern des Meldewesens und des Ausländerwesens abgestimmt. Parallel wird Herr Weber, KoSIT, die Handlungsanweisung den Vertretern von Transportverfahren im EG XInneres zur Kenntnis geben.
Handlungsanweisung für 1.6.1 und 1.7.0
Da mit XInneres 3 zwar Weiterleitungsnachrichten zur Verfügung gestellt werden, aber keine Rückweisungsnachrichten, ist eine Rückweisung fehlerhafter Weiterleitungsnachrichten (Weiterleitung, Abgabe, Nichtzuständigkeit) aus XInneres 3 nicht mittels Nachrichten aus XInneres 3 möglich. Eine Rückweisung einer fehlerhaften Weiterleitungsnachricht muss daher konventionell erfolgen.
Bearbeitet durch: Betreiber	2015-11-04
Folgende Änderungen sollen in XInneres für die Version 5 umgesetzt werden:
XInneres CR 2015-12:
In dem Umsetzungshinweis des Kindelements kennung im Datentyp Behoerdenkennung (vgl. Kapitel 3.1.9.3) wurden die Behördenkennungen der Gesundheitsämter (ghb) und der öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaften (rel) berücksichtigt. 
XInneres CR 2015-14:
In die Nachricht 0030 (vgl. Kapitel 4.3.4.1) wurde 
· ein Kindelement weitergeleiteteNachrichtTyp aufgenommen, in dem der Nachrichtentyp der weitergeleiteten Nachricht übermittelt wird und
· ein Kindelement bemerkung aufgenommen. 
In die Nachricht 0031 (vgl. Kapitel 4.3.4.2) wurde
· ein Kindelement bemerkung aufgenommen. 
In die Nachricht 0032 (vgl. Kapitel 4.3.4.3)
· ein Kindelement bemerkung aufgenommen. 
Da der Prozess und die Nachrichten für die Weiterleitung in der jetzigen Form nicht für die Weiterleitung von Teilen einer Sammelnachricht geeignet sind, wird die Kardinalität der Kindelemente weitergeleitetesEreignis (0031) und zustaendigkeit.ungeklaert.ereignis (0032)  wieder auf 0..1 geändert. 
Für die Version 6  von XInneres ist die Aufnahme von Quittungsnachrichten geplant.
Der Betreiber von XInneres hat die Betreiber der Fachstandards gebeten, die folgenden Fragen in den Expertengruppen zu erörtern und ihm die Rückmeldungen bis zum 20. Januar 2016 zukommen zu lassen.
XInneres CR 14/2012 (Quittungsnachrichten ) 
Im Rahmen des Änderungsantrags wurde eine Quittungsnachricht entworfen, mit der Ereignisse und Sachverhalte quittiert werden können. Der aktuelle Entwurfsstand zu Quittungsnachrichten ist in Anlage xx hinterlegt. 
Ein Ereignis ist der Kontext, in dem sich die mit einer Nachricht übermittelten, fachlichen Informationen befinden. Im Falle von Sammelnachrichten entsprechen die übermittelten Einzelfälle jeweils einem Ereignis. Ein Ereignis wird in den meisten Fällen eindeutig identifiziert. In XInneres steht hierzu der Datentyp "Identifikation.Ereignis" zur Verfügung. Mit der Quittierung eines Ereignisses wird die fachliche Verarbeitung der Informationen zu dem Ereignis bestätigt. 
 Im Rahmen der Quittierung eines Ereignisses können mehrere Sachverhalte quittiert werden. Mit der Quittierung eines Sachverhalts wird die fachliche Verarbeitung einer spezifischen Information innerhalb des Ereignisses bestätigt, bspw. das "Vorliegen einer Auskunftssperre".
 Für die Quittung von Sachverhalten besteht sowohl die Anforderung, 
· die quittierten Sachverhalte differenzieren zu können (Beispiel: Unterscheidung von "Auskunftssperre liegt vor" und "IdNr wurde erfolgreich eingearbeitet"), als auch
· die quittierten Sachverhalten eindeutig den Personen, zu denen Daten übermittelt wurden, zuzuordnen (Beispiel: "Auskunftssperre liegt vor" für die im Kontext des Ereignisses betroffene Person und das Kind der betroffenen Person).
Aus diesen Anforderungen resultierte der aktuelle Entwurf der Quittungsnachricht 0020, welcher im Kontext eines Ereignisses (Element "quittung.ereignis") die Angabe beliebig vieler Sachverhalte (Element "quittung.ereignis/quittung.sachverhalt") ermöglicht, die jeweils eindeutig per UUID identifiziert und per Codeliste differenziert werden können. 
Im XInneres EG (am 6. Oktober 2015) wurde die Erforderlichkeit einer solchen relativ komplexen Gestaltung hinterfragt, konnte jedoch ohne eine Konkretisierung der Anforderungen aus den EGs der Fachmodule nicht abschließend geklärt werden.
Daher stellt nun der Betreiber von XInneres folgende Fragen:
1. Bitte erörtern und ggf. bestätigen Sie die Anforderung, dass im Rahmen eines Ereignisses, mehrere Sachverhalte (wie bspw. das Vorliegen von Auskunftssperren) auftreten und individuell quittiert werden können müssen. Illustrieren Sie die Anforderung bitte mittels eines Beispiels aus der Praxis.
2. Sofern die Anforderung in Frage 1 bestätigt wurde, erörtern Sie bitte, ob die Identifikation eines Sachverhalts per UUID erforderlich ist, oder Ihnen ein alternativer Identifikationsmechanismus geeigneter erscheint. Berücksichtigen Sie dabei auch, dass die Möglichkeit der Kategorisierung eines Sachverhalts (Element "quittung.sachverhalt/grund") besteht.
Bearbeitet durch: AG Modellierung	2015-12-02
Beantwortung der beiden Fragen des Betreibers von XInneres 
(siehe Eintrag vom 04.11.2015)
Aktuell wird keine Notwendigkeit für eine Quittungsnachricht im Personenstandswesen gesehen.
Rückmeldung an den Betreiber XInneres wird erfolgen.
Fachliche Notwendigkeit von Quittungsnachrichten im Personenstandswesen 
Anlass: 
Eine größere Anzahl von Nachrichten ist z.B. im Standesamt Bremerhaven und im Standesamt Köln nicht angekommen. Auf Nachfrage von Frau Junge, Standesamt Bremerhaven, bei Frau Metzner, VfSt, wurde von Frau Metzner darauf hingewiesen, dass dieses Phänomen in allen Ländern gelegentlich auftrete.
Sachstand:
· Auch das Ausländerwesen verzichtet auf eine Quittung des Nachrichtenempfangs.
· Das Meldewesen lässt sich aber teilweise die Bearbeitung beim Empfänger quittieren.
· Im konventionellen Verfahren sind früher auch nicht alle Mitteilungen beim Empfänger angekommen.
Eine gesonderte rechtliche Grundlage wird über die Festlegung im Standard XPersonenstand nicht für erforderlich gehalten. Für Hinweise wird fachlich eine Quittungsnachricht für nicht erforderlich gehalten.
Es sollte geprüft werden, ob die Häufigkeit der Fehler Quittungsnachrichten erfordert. Daher wird vorgeschlagen, ein Rundschreiben an die Länder mit Abfrage der Fallzahlen/Fehlerhäufigkeit zu fertigen (erfolgt durch das BMI in 2016). Dabei soll auch die Art und Weise der Fehler (z.B. aufgrund eines Releasewechsels) hinterfragt werden. Insgesamt sollte das Erfordernis von Quittungsnachfragen und Folgen dazu gesondert betrachtet werden (und anschließend im EG XPersonenstand behandelt werden). 
Bearbeitet durch: KoSIT / HW	2016-09-29
Die Nutzung der Datentypen zur Übermittlung von Datumsangaben aus dem Basismodul erfolgt unter den folgenden Prämissen: 
1. Der XPersonenstand-Datentyp „Zeitpunkt“ (XPS Kapitel 2.4.21.2) wird ersetzt durch Basismodul-Datentyp „TeilbekanntesDatum“ (XInneres v5 – Kapitel 2.5.4).
Begründung: Wie in Zeitpunkt kann in TeilbekanntesDatum ein vollständig bekanntes oder ein teilbekanntes Datum übermittelt werden. In TeilbekanntesDatum ist die Übermittlung einer Zeitzone nicht länger möglich, was in gemeinsamer Abstimmung der Fachmodule festgelegt wurde. 

2. In XPersonenstand wird xs:date, in dem eine fachlich relevante Datumsangabe übermittelt wird, ersetzt durch den Basismodul-Datentyp „Tagesdatum“ (XInneres v5 – Kapitel 2.5.2). xs:date-Elemente, die eine rein technische Datumsangabe übermitteln, werden nicht verändert.
Begründung: Wie in xs:date kann in Tagesdatum ein vollständig bekanntes Datum übermittelt werden, nur ist die Übermittlung einer Zeitzone nicht länger möglich, was in gemeinsamer Abstimmung der Fachmodule festgelegt wurde.  

3. Die Datentypen „TagesdatumMitUnbekannt“ (XInneres v5 – Kapitel 2.5.3) und „TeilbekanntesDatumMitUnbekannt“ (XInneres v5 – Kapitel 2.5.5) werden in XPersonenstand zunächst nicht verwendet. Sollte sich in Zukunft der Bedarf nach dieser Angabe herausstellen, wird dies über separate Änderungsanträge aufgenommen. 
Begründung: Dem Leser einer XPersonenstandsnachricht musste die Tatsache, dass eine in der Regel bekannte und als sehr wesentlich eingestufte Datumsangabe im übermittelten Einzelfall unbekannt ist, bisher auch nicht explizit mitgeteilt werden.

4. Angaben zu dem Geburtsdatum einer Person werden zukünftig mittels TeilbekanntesDatum und nicht mehr als Freitext-Feld an die Meldebehörden übermittelt.
Begründung: Die Meldebehörden speichern und übermitteln teilweise bekannte Datumsangaben zukünftig ebenfalls in dieser Form. 


Aufgrund der Prämisse 1 wurde der Datentyp Zeitpunkt gelöscht und stattdessen für die folgenden Elemente der Typ TeilbekanntesDatum verwendet:
Anm2StA.AngabenEhegatte/geburtsdatum 
Berichtigung.BeurkundeteDaten.Zeitraum/ereignisDatumAnfang
Berichtigung.BeurkundeteDaten/ereignisdatum
Berichtigung.Ehe.StA.Tod/todestag
Berichtigung.Zeitpunkt/alt
Berichtigung.Zeitpunkt/neu
BeurkundeteDaten.Unscharf/ereignisdatum
BeurkundeteDaten.Zeitraum/ereignisDatumAnfang
BeurkundeteDaten/ereignisdatum
Fortschreibung.PersonName.Geburtsdatum/geburtsdatum
Identifikation.Registereintrag/geburtsdatum
NachweisdatenTodeserklaerung/festgestellterTodestag
stA1B.Ehe.022010/geburtsdatumEhefrau
stA1B.Ehe.022010/geburtsdatumEhemann
stA1B.Familienrecht.025020/eheschliessungDatum
stA1B.Familienrecht.025030/begruendungDatum
stA1B.LP.023010/geburtsdatumLebenspartner1
stA1B.LP.023010/geburtsdatumLebenspartner2
stA1B.Sterbefall.024010/geburtsdatum
StA2AB.AngabenZurGeburt/geburtsdatum
stA2GB.Sterbefall.104010/geburtsdatum
StA2StA.EheOderLPEintragVerstorbener/geburtsdatumVerstorbenePerson
StA2StA.VoreheOderLP/geburtsdatumBetroffenerEhegatteOderLP
stA2Stat.Geburt.051010/eheschliessungsdatum
stA2Stat.Geburt.051100/eheschliessungsdatum
StA2Stat.Kind/geburtsdatum
StA2Stat.Mutter/geburtsdatum
StA2Stat.Mutter/vorangegangeneGeburt
StA2Stat.Partner/geburtsdatum
stA2Stat.Sterbefall.054010/ueberlebenderGeburtsdatum
stA2Stat.Sterbefall.054100/ueberlebenderGeburtsdatum
StA2Stat.Verstorbener/geburtsdatum
StA2Stat.Verstorbener/sterbedatum
Statistik.Kind/geburtsdatum
Statistik.Mutter/geburtsdatum
Statistik.Mutter/vorangegangeneGeburt
Statistik.Partner/geburtsdatum
Statistik.Vater/geburtsdatum
Statistik.Verstorbener/geburtsdatum
Statistik.Verstorbener/sterbedatum
Zeitraum/von
Zeitraum/bis

Aufgrund der Prämisse 2 wurde für die folgenden Elemente der Typ Tagesdatum statt des Typs xs:date verwendet:
Berichtigung.Ehe.StA.Tod/letzterTag
Identifikation.Familienbuch/eheschliessungstag
Nachweisdaten/wirksamkeitsdatum
NachweisdatenTodeserklaerung/beschlussdatum
stA1B2StA.SammlungUeberTodeserklaerungen.094012/datumDerEheschliessung
stA1B2StA.SammlungUeberTodeserklaerungen.094013/datumDerBeurkundungDerLebenspartnerschaft
StA2GB.Zeitpunkt/datum
StA2MB.Nachweisdaten/wirksamkeitsdatum
stA2StA.AnmeldungEhe.017010/beabsichtigtesEheschliessungsdatum
stA2StA.AnmeldungLP.017020/beabsichtigtesBegruendungsdatum
stA2StA.Ehe.012055/datumDerWirksamkeit
stA2StA.Familienrecht.016050/eheschliessungstag
stA2StA.Familienrecht.016070/lpBegruendungstag
StA2StA.Familienrecht.Template.011030/datumDerWirksamkeit
StA2StA.Familienrecht.Template.012050/datumDerWirksamkeit
StA2StA.Familienrecht.Template.012060/datumDerWirksamkeit
StA2StA.Familienrecht.Template.013050/datumDerWirksamkeit
StA2StA.Familienrecht.Template.013060/datumDerWirksamkeit
stA2StA.LP.013055/datumDerWirksamkeit
StA2StA.NamensaenderungKind/datumDerWirksamkeit
StA2StA.Template.011042/datumDerWirksamkeit
stA2Stat.Ehe.052010/eheschliessungsdatum
stA2Stat.Ehe.052100/eheschliessungsdatum
stA2Stat.LP.053010/begruendungsDatum
stA2Stat.LP.053100/begruendungsdatum
stA2ZTR.Sterbefall.065010/beurkundungsdatum
Es wurde keine Stelle identifiziert, an der eine rein technische Datumsangabe übermittelt wird.

Aufgrund der Prämisse 4 wurde für die folgenden Elemente der Typ TeilbekanntesDatum statt des Typs String.Latin verwendet:
StA2MB.Geburt/tagDerGeburt
StA2MB.Geburt.Veraenderung/tagDerGeburt

Redaktionelle Überarbeitung 
Der Passage „Datums- und Uhrzeitangaben im Personenstandswesen“ (Kapitel 2.4.21) wurde redaktionell angepasst. 
Bearbeitet durch: EG XPersonenstand	2016-10-19
Durch die Bearbeitung des CR auf dem EG ergab sich folgender Beschluss:
Beschluss:
1. Den Prämissen und der Umsetzung der KoSIT [CR-Eintrag 2016-09-29] wird grundsätzlich zugestimmt.
Für die Datenübermittlung an die Meldebehörden (Prämisse 4 aus dem CR-Eintrag) soll anstelle von TeilbekanntesDatum der Datentyp TeilbekanntesDatumMitUnbekannt verwendet werden, da auch die Konstellation „Geburtsort bekannt, Geburtsdatum nicht bekannt“ mit den Nachrichten mitgeteilt können werden muss.
Die Umsetzungshinweise in der Dokumentation der Typen StA2MB.Geburt und StA2MB.Geburt.Veraenderung müssen noch an XInneres 5 angepasst werden.
Danach ist der CR erledigt.
Bearbeitet durch: KoSIT (HW)	2016-10-26
In den Datentypen StA2MB.Geburt und StA2MB.Geburt.Veraenderung wird nun der Datentyp TeilbekanntesDatumMitUnbekannt aus dem Basismodul verwendet. 
Die Hinweise Angabe von Teilbekannten Datumsangaben mithilfe von „00“ wurden aus dem Datentyp StA2MB.Geburt entfernt. Der Datentyp StA2MB.Geburt.Veraenderung enthält – entgegen der Bearbeitung vom 2016-10-19 – keine solchen Hinweise. 
Die Datentypen Zeitraum, StA2GB.Zeitpunkt und StA2GB.Zeitraum werden nicht mehr verwendet und wurden daher gelöscht. 
Der CR ist damit erledigt. 
Bearbeitet durch: KoSIT (HW)	2016-11-03
Der Änderungsantrag wurde Vertretern des Meldewesens mit der Bitte zugeleitet, bei Bedarf Bedenken gegen die geplante Änderung vorzutragen. 
Bearbeitet durch: KoSIT (HW)	2016-11-15
Von den Vertretern des Meldewesens wurden keine Bedenken gegen die geplanten Änderungen vorgebracht. 
Bearbeitet durch: AG Test	2017-01-11
Nach der Prüfung der Referenznachrichten kam die AG Test zu folgendem Ergebnis:
· 01.001-01-011010 (stellvertretend für StA2StA): (Datum im xida-Namespace)
· Die Umsetzung ist korrekt erfolgt.
· 01.001-03-031010 (stellvertretend für StA2MB): (Datum im xida-Namespace)
· Die Umsetzung ist korrekt erfolgt.
Bearbeitet durch: KoSIT (OV)	2017-01-27
[bookmark: _GoBack]Der Abschnitt „1.6 Fristen für die Gültigkeit von WSDL-Dateien bei einem Versionswechsel“ wurde aus der Einleitung entfernt, da in dem neu aufgenommenen Kapitel 12. „Verwendung des Basismoduls durch XPersonenstand“ eine fachmodulübergreifende, einheitliche Regelung getroffen wird.
Ein Eintrag für die Versionshistorie wurde erstellt.
Der CR ist damit erledigt.
Geplante weitere Bearbeitung
1. Einträge für die Versionshistorie erstellen Hinweis: (Durch die Aufräumarbeiten (verwaiste Datentypen) und die Anpassungen beim Registereintrags-CR stimmen manche der Datentypbezeichnungen nicht mehr. Für die Versionshistorie sollte aber darauf geachtet werden, dass dieser CR zeitlich einheitlich vor den anderen beiden CRs beschrieben wird (also erst „Anpassung Datentyp X wie folgt …“, dann „Umbenennung bzw. Aufteilung Datentyp X zu Y und Z wie folgt …“).)
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